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St. Gallen Beilage zu Hr. 50 der Schweizer Srauenzeitung 11. Dezember 1910

bleues t>om 33üd?ermarfif.
/jaiisiuirffrfiaffCidjcs "^ftac^ft^C'flrßudJ für ,Xcl)wttbe uttb

^erui'ttbe, unter 9Jlitmnfang auöerer be<au«gegcben
uon © e t a ß o b b i n g Leiterin ber ©anä'»^irtfrfiaft§=
ftuibe. 1910. (Sin baubtidjer ©anï> bon 254 Seiten,
in guter Au«ftathmg, gut gebunben Slit. 2.60.

(Sine oerbtenflltcbe lleberftdjt be« überau« mamtig=
faltigen unb an nieten Stellen serftreutm Stoffe«, ber
im £>mi«battung§uuterrid)t bebanbelt wirb. Aber nicht
nur ben Letjrenbeu unb Lernenbrn in weiblichen Facb=
fdjuten für Çauelmltung unb in ©enfionaten, fonbern
and) uniern £>au«frauen, bie fid) über l)au«t)t)gienifd)e
unb fudjendiemifdie Q-rngen, fowie über bie ©rfunft
unb (Sntftebung ber im ©au«t)alt beringten Üßaren,
Stoffe unb ©eräte nutet'id)ten wollen, wirb c§ eine
nie terfapenbe, junertäffige Au«funft«quclle fein. 5»
biefer ©igenfdjafi bübet Mobbing« £)nu«mirtfd)aftl'd)e8
9lad)fd)lagebuct) bie fojufagen wiffenfdmftliche (Srgäuj=
ung gu jibem SR dp unb ©irtfd)aft«bu©e unb foüte
barum itid)t nur in jebem größeren mobemen £>au«t)a(t,
fonbern auch at« ein prnftifcbe« ©rfdientwerf non
bauevnbem SBerte für unfere reiferen Stödjter möglidjft
uit'l beiutgt werben.

Jid)it>ei)er /»cintaf in fd)tid)tem ©ilb unb fcblid)tem
2Bort. (Sm ©iidileitt für bie freien Stunben uttferer
©dniter unb Schülerinnen ber oberen ©rimarflnffen

(Sinfad)e Sorte mit Fruchtgelee.
250 ©ramm ©utter wirb ,^u Sahne gerieben, mit

250 ©ramm 3>'tfer unb 6 ©ibotlern J/2 Staube ge^
riitiit, 250 ©ramm „ÜJtaijena" unb ber non 6 (Siern
gefdilagene Sd)aum barunter gemifdjt unb gelb gebacfen.
9lad) beut ©rfalten wirb bie f^läctje îreisförmig mit
Stücfchen ©elee belegt. "| 1669

unb ber @e!unbarfd)ule. ©on SiHeter, ©afel.
U. ©über, 9Bil. ©erlag ©uchhanblunq @. gincfh,
Freieftrahe 84, ©afel. SERit ©reiêoerteilung für bie
heften heimatlichen 3eid)nungen jugenblicher Slünftler.
©rei« Fr- l-20-

©in Lehrmittel, ba§ jur tfladjahmung reiR burd)
bie frappante ©infaçhheit, mit welcher fo biibfcher,
waf)rbeit«getreuer ©ffeft erhielt tnirb. $a§ ©üchlein
ift eine biibfche 3Beif)nad)t«gabe, bie niel Freube
machen wirb.
„Herfen ber äUelobienfdiah für frohe Stuns

beu. © ring F c i tl Schröter in ©afel. ©rei«
gebunben Fr- 5- 35.

linier genanntem Stitel erfcheint eine norjüglicE)
ausgewählte Sammlung non fUlufif'tücfen au« ber ge=
famten ïonmelt. ®er ftattliche FDt,Dbanlb lï© Seiten
ftarï, enthält 100 entjücfenbe Staoierftiicfe unb ©efang
mit fi'lanierbegleitung, fowie ®uo« für ©iotin unb
Sîtanier. ©egenüber anbern ähnlichen SAufifatben hat
ba« nortiegenbe 3Berf ben ©orjug, bah f§ feine 9Cflobe=

fachen ober ©affentjauer enthält, bie in wenigen Söocljen
neralien, fonbern nur ffompofttionen non batternbem
3Bert. ®a« Album wirb in jeber fjamilie a'« will-
fommener ©aft begrübt werben unb beffen lieblidie

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1691

SJlufif ba§ ©er^ non ^""9 u"h 2llt erfreuen. — „perlen
ber mtu'fif", ©anb II, ber bem erften ©anbe in feiner
Sßeife nochfteht, enthält 108 ber befannteften ©oll§=
lieber mit SKamerbegleitung. — ©rei« gebunben F?-2-—

JUiäow, Blutmangel, ^ôcrjlUopfcit,
Jiurjatmigfieif.

SDÖcnn UeritacGläffißt, cntftcïjcn fdjlimmc Solßeit.
Qn Anbetracht be§ UeberbanbnebmeuS non ©leidp

fudjt unb ©lutarmut unter ben jungen 3Jiäbd)en, machen
wir auf bie näd)ften ©rfcheinungen aufmerffam, um
beren genauere Beobachtung wir embringltçhft erfudjen.
©laffe Lippen unb blaffe« 3ahllfleifd). bleiche« ®efid)t,
fchwadjer Appetit, feerjtlopfen unb Kurjatmigfeit bei
ber gcringften Anftrengung, matte« unb fct)läfrige« ®e»

fühl, fehr launig unb mifjgeftimmt. (44) [2133
2Bo biefe ßuftänbe oorhanben, ift ^crrotitanganin

ba§ ficherfte unb ptnerläffigfte ©räparat, welche« in
furj r 3e'l gute ©efunbfjeit, rote Lippen unb frtfdje
©Sangen icfmfft.

Fcrromitttganiit foftet Fr- 60 lïlafcîie, in
SIpotf)ifen erhältlich.

immer wieber, bah bei
IlllUvIl geflörter ©erbauung,

AppetittDfigfeit, SJtübigteit, gerjtlopf'en,
Schwtnbel, Sopffchmerjen, bie FoI9en
ungeniigenber. unregelmäßiger Leibe§=
Öffnung, ber ©ebrattd) ber fo beliebten

'chten Apotuefer ©icharb ©raubt« Schweiterpillen ba§
©ehe ift Sd)nd)tel mit „weiftem Sfreuj int roten Felöe
unb Ulamenejug SKid). ©raubt" ju Fr. 125 i" bcit
Apothefm. [2100

Zur geil, Beachtung.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever¬

eine liest und dann nach Adressen von hier
inherierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

besuch. Gebild. Fräulein, in allen Arb.
V eiin s fem. Hausti., ebenso in der

Kindel erzieht]. be wand, sucht Stellung
in feines Haus z. Führg. u. Leitg. des
Hauswesens u. z. Ueberwach. d. Dienstboten.

Dasselbe winde auch gerne die
Erzieh, miilterl. Kinder übernehmen.
Da Gesuchstellerin über die Kenntn. d.
Buch/ühr. u. Korresp. verlügt, würde
sich dieselbe auch als Privatsekret, bei
alleinst. Herrn od Dame eignen, auch
ginge dies, als Reisebegl. Es wird mehr
aufwukl gute Behandl. als auf hohes
Salär rejlekt. Feine Referenz, slehenz.
Verfüg. Ge/l. Off. unt. Chi/J. J F 2150.

Ihr eine junge Tochter aus gutem
» Hause, mit gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeiten und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stutze oder Ersatz der eigenen
Tochter, alspliegende u. unterhaltende
Gesellschal term zu einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zur
Ueberwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Famtlienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache
näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Huhenort.

Ge/l. Ul/erten unter Chijjre J R 2158
befordert die Expedition.

ftjun wünscht einer jungen Tochter
All Gelegenheit zu geben, sich m
fremdem Hause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise m em Pfarrhaus

einzutreten, uo Mmik- und
Sprachkenntnisse im Hinblick aufKinder

willkommen wären. Mütterliche
Fursoige und mütterlicher Ein/luss
einer gi bildet. Dame sind Bedingung,
da die Tochter noch nicht selbständig
ist. Giß. Ußcrlen mit näheren
Bedingungen befördert unter Chijjre
R M 2lü9 die Expedition des Blalles.

^um durchaus schneidermassigen
» Flicken von Herren- und
Knabenkleidern, zum Reparieren von Damon-
und Kinderkleidern und zum Nähen von
einlachen Wascnestücken empfehlt sich
bisteus eine verlraueuswui dige,
zuverlässige Person. Rusche u. üillige
Bedienung. Die Adresse wird sei losen
Interessenten gern mitgeteilt. Au-
Jrugcn unler Chijjie K 2164 befördert
die Expedit.

Visit-, tiratulations- und Verlobungskarten
in jeuem ueure liefert pruiiipi

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Drücken Sie darauf
198H

dass Sie beim Einkauf von Waschpulvern

stets das altbewährte
Salmiak-Terpentin-Waschpulver

erha Iten.
Sneewitfchen

Zu jedem Paket gibts schöne Geschenke.
Ueberau haullicb! :: Fabrik: A.-G. vorm. Stolz & Kambli, Usier.

BOURNEMOUTH,
prachtvoll gelegenes Seebad, Slidkliste Englands.

Töchterpensionat Knote Lodge
Vorsteherin: Miss Braden.

Alle Fächer. Sports. Mütterliche Fürsorge.
Vorzügliche Verpflegung. — Ausgezeichnete Referenzen
Deutschland, England, Frankreich. (H 220U Ch) |1970

T7"erlszsL-ULift
sind Sie bei Verwendung gemahlener Surrogate,
die unkontrollierbar sind. Katlireincr.*
Malzkaffee kommt zum Schutze gegen Fälschungen
nur in ganzen Körnern und im geschlossenen
Paket in den Handel. Einziger Kaffee-Ersatz.
Bester Kaffee-Zusatz. [2095

Spurlos verschwunden T

sind schon bei Tausenden: Magenleiden. Nervosität, unruhiger Schlaf
etc.seit sie des ArztesRat befolgt und an Stelle des nervenangreifenden
Bohnencafés — „Sanin" Schweizer Getreidecafe regelmässig trinken.
„Sanin" ist nicht zu verwechseln mit den vielen Sorten von Malzcafes

etc. '/ä g Pakete mit Spezial-Mocca-Aroma à 50 Cts.
1 U „ „ mildem Café-Aroma à 75 „

- - Ueberall erhältlich. — [2096

UNIVERSAL'liiäBINÖE

n. Dr.Ostertag, echt aus Trikot gegen Hängeleib u.
Unterleibsschwachen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mehr.

Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 11.50 u. 6. je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 33t A
20091 Herisau. (Ue 7419)

0. Walter-Obrechts
y/MTA/???

sf der Besfe Hornkamm
für Haarpflege und Frisur J

Ueberall erbälHich.r

Hausdame ffesueht
zur selbständigrn Führung eines lierr-
schaf liehen Haushaltes, bestehend
aus altem kränklichem Ehepaar mit
mehreren Dienst! oten. Muss gi sel'-ten
Allers (Witwe oder geschiedene Frau)
aber noch energisch und rüstig,
gebildet und in allen Zweigen des
Hauswesens, speziell auch in der guten
Küche durchaus bewandert sein. Ea-
milienanschluss und hoher Gehalt,
event Lebensstellung. Ohne ganz
befriedigende Ausweise über Familie,
Charakter u. Leistungsfähigkeit,
Anmeldung unnütz. Selbstgeschriebene
O/Jerten ohne Reischluss von J'holo-
graphien U"d Onginalzeuqnissen an
Postfach 11400, Hauptpost Zürich. [2165

Jfür ein junges Mädchen mit vrr-
» mindertem Sehvermögen, das aber
jede Hausarbeit gut zu verl ieh en
weiss, wiid /lassende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Bedingung.
Ge/l. Ofjerten unler Chijjre A B 2169
befördert die Exprdil on.

Pensionat de jeunes filles
.,I.«'H Ko«liOt"t«-i-i". H 6207 N

2082] Madame B. Althaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de. M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

AlkoholfreisFamilisnpension

Villa Rosenhalde
Riedt bei Thun

das ganze Jahr geöffnet.
Freundl. Heim für Erholungs- und

Ruhebedürftige. Sorgfältige Pflege.
Prächtige, sonnige und erhöhte Lage.
Mässige Preise. Aerztlich empfohlen.
2090] Frl. Agnes Reist.

+ St. 3akobs-3alsam -3-
von Apotheker C. Trantmann, Basel.
Hausmittel I. Randes »1- Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. 5110 S) 12167

In allen \pothek- n à Fr. 1 25.
Gon.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch
,,F«r<lerin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [16u0

Bergmann & Co., Wiedikon-Znrich.

5t. Lallen öeilage xu Nr. 50 à bchMixer ^rauenxeitung ll. vezember 1910

Neues vom Büchermarkt.
Kaiiswirtschasttichcs Machschk'gcvuch für Lehrende und

Lernende, unler Mitwirkung anderer heiausgrgcben
von G rla H o b bin g, Lehrerin der Haus-virtschasts-
knnde. 1910, Ein handlicher Band von 254 Seiten,
in guter Ausstattung, gut gebunden Mk, 2,60,

Eine verdienstliche Uebersicht des überaus mannigfaltigen

und an vielen Stellen zerstreut,n Stoffes, der
im Hanskaltungsnnterricht behandelt wird. Aber nicht
nur den Lehrenden und Lernenden in weiblichen
Fachschulen für Haushalinng und in Pensionaten, sondern
auch »niern Hausfrauen, die sich über haushygienische
und knchenchemische Fragen, sowie über die Herkunft
und Entstehung der im Hanshall benutzten Waren,
Stoffe und Geräle unternichlen wollen, wird es eine
nie versagende, zuverlässige Anslnnftsqnclle sein. In
dieser Eigenschaft bildet Hvbbings Hauswirtschaftl cheS
Nachschlagebnch die sozusagen wissenschaftliche Ergänzung

zn stdein K> ch- und Wirtschaftsbuchs und sollte
darum nicht nur in jedem größeren modernen Haushalt,
sondern auch als ein praktisches Grschenkwerk von
dauerndem Werte für unsere reiferen Töchter möglichst
viel benutzt werden,

Schweizer Kcimai in schlichtem Bild und schlichtem
Wort, Ein Büchlein für die freien Stunden unserer
Schüler und Schülerinnen der oberen Primarklassen

Einfache Torte mit Fruchtgelee.
250 Gramm Butter wird zu Sahne gerieben, mit

250 Gramm Zucker und 6 Eidotter» Stunde
gerittn t, 250 Gramm „Maizena" und der von 6 Eiern
geschlagene Schaum darunter gemischt und gelb gebacken.
Nach dein Erkalten wird die Fläche kreisförmig mit
Stückchen Gelee belegt, 's 1669

und der Sekundärschule. Von I. Billeter, Basel.
U, Hilber, Wil, Verlag Buchhandlunq E, Finckh,
Freiestraße 34, Basel, Mir Peeisoerteilung für die
besten heimatlichen Zeichnungen jugendlicher Künstler.
Preis Fr. 1,20,

Ein Lehrmittel, das zur Nachahmung reizt durch
die frappante Einfachheit, mit welcher so hübscher,
wahrheitsgetreuer Effekt erzielt wird. Das Büchlein
ist eine hübsche Weihnachtsgabe, die viel Freude
machen wird.
„Harken der Wustü." Melodienschatz für frohe Stunden,

V rlaq Fritz Schröter in Basel. Preis
gebunden Fr, 5,35.

linier genanntem Titel erscheint eine vorzüglich
ausgewählte Sammlnng von Musiknücken aus der
gesamten Touwelt. Der stattliche Folioband, 173 Seiten
stark, enthält 100 entzückende Klavierstücke und Gesang
mit Klavierbegleitung, sowie Duos für Violin und
Klavier, Gegenüber andern ähnlichen Musikalben hat
das vorliegende Werk den Vorzug, daß es keine Modesachen

oder Gassenhauer enthält, die in wenigen Wochen
verallen, sondern nur Kompositionen von dauerndem
Wert, Das Album wird in jeder Familie a's
willkommener Gast begrüßt werden und dessen liebliche

Hlpsn-b/Iildi-b/Isbl

koste KIniler.dl»tirunx.
Ois knokss fr. 1.3kl.

Musik das Herz von Jung und Alt erfreuen. — „Perlen
der Musik", Band II, der dem ersten Baude in keiner
Weise nochsteht, enthält 103 der bekanntesten Volkslieder

mit Klavierbegleitung, — Preis gebunden Fr, 2.—,

Anämie, Mutmangel. Herzklopfen,
Kurzatmigkeit.

Wenn vernachlässigt, entstehen schlimme Folge».

In Anbetracht des Ueberhandnehmens von Bleichsucht

und Blutarmut unter den jungen Mädchen, machen
wir auf tue nächsten Erscheinungen aufmerksam, um
deren genauere Beobachtung wir eindringlichst ersuchen.
Blasse Lippe» und blasses Zahnfleisch, bleiches Gesicht,
schwacher Appetit, Herzklopfen und Kurzatmigkeit bei
der geringsten Anstrengung, mattes und schläfriges
Gefühl, sehr launig und mißgestimmt. s44) ftlgg

Wo diese Zustände vorhanden, ist Ferromanganin
das sicherste und zuverlässigste Präparat, welches in
kurz r Zeit gute Gesundheit, rote Lippen und frische
Wangen ichnffr,

Ferromanganin kostet Fr. 3,50 die Flasche, in
Apotheken eihälitich.

» immer wieder, daß bei

> gestörter Verdauung,
Appetitlosigkeit, Müdigkeit, Herzklopfen,
Schwindel, Kopsschmerzen, die Folgen
»ngenügender, unregelmäßiger Leibes-
öffiiung, der Gebrauch der so beliebten

schien Apolneker Richard Brandts Schweizerpillen das
Beste ist Schachtel mit „weißem Kreuz im roten Felde
und Namenezng Rich, Brandt" zu Fr, 1,25 in den
Apothebn, j2100

Xuv ^eil. IteaeNtunK.

^osuá Lc/n/ck frâo/o/o, /n a//enA,A,
V c,n> s /inn, Oansck,, ebenso ,n cke,'

O'/ncke, e,'r/e/,</, beillttnck «ocbk S/o//ooA
in /11,nx Oaus r, bu/u'A, u, Oe//</, ckes

Oansillesens ll, r, /.'e/«e,u«ttt./,, ck, O,ens/-
/>o/en, Oasse/be uni, cke auc/i </e,'„e ck/e

Orr/e/i, nni//e,k, O'/ncker /iberne/imen,
Oii Lesue/is/e/Ze,'/,, nber ck,e O'enn/n, ck,

Oae/yn/i,', il, Aoiresp, ve,'//,<//, uni/cke
sie/, ck,ese/be ane/i u/s Or/va/sekre/, bel
a//e/ns/, Oe/'l'/l ock O«,ne e,</nen, aac/i
Aiill/e ckies, a/s//e/se/«ey/, Os ,ll,>ck niecke
a,,/un, O/ i/ll/e Oe/ianck/, a/s a„//io/,es
ö>a/är re//ek/, O'e/ne Oe/erenr, s/e/ienr,
Ver/iÏA, Le//, O//, iillt, L/n// ck f 2/S0.

^nr e/ne /lilii/e 7oc/i/sr aus A„/e,n
» Oause, ,n,/ </, nnck/ie/ier Le/un/«//-
ckll/ii/, ill Rllsl/r, />'/,,ac/ien, Oanck-
a,k«e,/en un-/ OansaiAe// //ie/ck/A, /est-

/ia/(en, /c/,icke,k/e/«encken Il'esens, illii'ck
e/n /«assenl/ee ^,>2ooF«1tro,» gssoc/>/
a/s à'/u/re ocker Oesa,: cker e,</cnen
?'oc/cker, a/sp/Zeg-encke u, ll,i/e,ck,«/,encke
Lese/Zsc/ia/Zeriil ru e/neni sc/lon„n</s-
deckn,/,/l/en /lllli/ell loosen ocker ru,
Oe/le,'!ll«e/ll,ng vau A^uncken O,ackern
de, 5/,/e/ ullck 5/,or/, Ocknn/ienanse/ckuss
/s/ ütt/llli//, -/as anckere /s/ Oac/ie
nâ/ierer seie/nbarnnl/, Oesonckers de-
r„e0>s,e/,/«<// ivnrcke e/n //ii/lenor/

lia// O//er/en un/er L/n//re ck /? 2/SÜ
be/orcker/ ck/e O.vpecki/ion,

///" u,uusc./!/ e/ner /ll/ii/ell loc/i/or
>/// Le/epen/ie,/ ru pe/ien, s,e/i tu

/reincken, //anse nu/r/Ze/i ru niae/ien,
5'/e uillllsi/i/ vavrui/sllld/se ,,i eiu O/allv-
/laus e/uru/lle/ell, uo ü/ll^>/O- ttuck
/>/,,ap/i/>ellll/ll/ssa ,/n Oill/i/lvO au/W,u-
ckav llll///>i),ll,llell iväve«, Ru//e,/lolle
Ollvsa,i/v u,«/ ,llll//e,'/ia/lev O/ll//uss
e/ttcv i/i /ll/i/e/, Oaum sillck Oel/illi/Ulli/,
c/a i//p Oua/i/er nae/i ulv/i/ sa/bs/alli/ii/
/s/, //,//, O//v,/ell llll/ lltt/lllltlll Os-
ckllli/lltti/sll /li/aii/ev/ llll/s,' O/,///pe
/? /l? 2//>S ck/e O,v/,ti/i//illi ass O/ai/ss,

^ii/ll i/iirc/illas ss/ill<lli/a, ,llassi</Sllâ f//c/rsa eon Xorrsn- llnck kknadon-
/llsu/srn, ^l,m //s/isv/ovsn eon Lanion-
oni/ /kllll/sv/iiöll/svn on«/ ^llm /Vadsn eon
o/n/so/ion tfasonos/öc/con i,ll/,/isll// s/s/i
/l, s/sus sills vs,/, ttllSllSlllll, i/li/s, ru-
vsv/ass/i/s /'evsllll, O"Si./is U, b////i/s
Oil/itlllllli/, Ois.1</llss»s lui,</se,las-.,!
k,l/e, essi„/e,! i^e, ,l ,,il/g</e///, A,i-
/,'ili/e,l alllee O/u//, e /k 2/64 /,e/Lecke, /
</,e O.i^e</,7,

lilîlt-, hsislulâtionz- Usill iiei'isliungzilâi'ten
U1 lìvtvN

kuoklli-ue^vl-vi I^v5ku»' in 8t. Kallvn.

à
IMi,

cisss Sis beim Sinlcsuf von Wssolipulvspn

sîeìs clss sltbswâlii'ts
8a>miaIi-Ierpentiii-V/ssvhpusver

ei»ks lîen.
8nkk«it!l:kkn

^sâsr» gidìs sàôos Qesoìisii^s.
lleversl! MM! :: fsdM: â.-lî. vorm. z KM». Ner.

prâviill gelegenes Soedeul, 8ii>I!ià fnglanit»,

I0àsp6li8i0ll3ì Xllà I.0l!ge
Voi-stEdcvill: Ni33 lîi'aàeii.

AN? k^äedor. 8portg. I^ürsorss. Vor-
ssUxlioko VorpfVosoQK. — lìoforonsvn
Dtkinsoìilauâ, I^rallkroiok. 22W Od) >1970

sinà Lis ksi VervvsnckunA Lsmablsnsr Lurro^ats,
clis nnkontrollisrbsr sind, ZInI»-
Iinfr«à« stowrnt rurn Lotintrs KSAön I/älsobunASn
nur in ^anrsll Liörnsrn und im xssestiosssusn
Oaüst in cksn Ilancksl, OinriZer Liatkss-Isiri-atr.
IZsstsr Xalkss-^usabri. s2095

sind seston ksi ?aussndsn i AlaLtsnIsiden, Nervosität, nnralliAsr Lcillak
sto.ssit sis dss ^i^tssRat bslolZk und an LtsIIs des nsrvsnanxrsiksndsn
IZotinsneatss — „Lanin" 8sliev si?sr Ostrsidsosls rs^sImässiK trinüsn,
„Lanin" ist niestt ^n verwechseln mit den vielen Lortsn von Nalr-
entes etc. K vàets mit Lpemnl-àloeen-^roma n 50 L!ts.

1 ll „ „ mildem <ünks-/4romn à 75 „
- Ilekernll erhältlich, — s2096

likUMSki-MvàlMh

n. vkMeilgg. M so; Vüko! gegen »Zngeleib u.

llàleidzzctiv/Zûien n. kil» ?u fs. IK.Sll in lisö55e

7Z-11Z cm. für gà. I-eibezumk. enkpr. mesir.

ferner »ZÜe suc» snii. dorten f.eibbinüen. Zommer-

binlien geg. »Zngeleib in 11 .S» u. k. je nscsi ge-

vàà zov.V/ërmebinljen ru u.7.5».

Versanätksug Steig 331 A
2009j tteri8»u. (Ue?41S)

urL k^-() s ^ e c s

^edsl-sIIerkÄtllsl,.^

ri,r sv/bs/ällc/lAllll Ou/i, „llA e/ues Zier, -
slAa/i//e/iell //a„s/ia//es, bes/e/ieuc/
aus a//em /cra,i/c/,ll/iem O'/iv/iaa,- lll//
llll/t,e,sll O/eus//o/au, /I/ass l/<se/i/en
-l//e,s sls',/llm ock' r Avsc/i/ec/ells O, au)
aber uoc/i e,ls,Aisc/l uack rus/iA. ^e-
/>//,/e/ u,ick,,, a//c„ /Ollvll/l ll ckcs k/aus-
ttieseus, s/ie:,e// aiucki in ckev Au/en
/ì/ic/ie ckurc/luiis 5< manckar/ sein, O'a-
m,//ena,lsc/i/llss „nck /lo/ler Oickia//,
euell/ Ov/>e,iss/e//l,llA, O/iae Aanr 5e-
/i/eck/l/eucke Ll,sll>e/se „/><?,' Oam/Z/e,
O/ia,a/r/er ll, /.eis/t,„c/s/a/i/,An-
nil'/ckullg llll,lii/r, 5'e/bs/Aesc/l/,t üene
O//e,ckeu o/ine Oe/sc/i/ass uou kcklo/o-
l/ia/ib/en l,"ck l),uA,a^/7e„an/ssell an
?osckac/> //400, //so/>//>o»k ^//v/c/i. >2/5,«

dk^nll ein /unl/es Rackc/len ,n,/ v< r-
» niillcke,/< ,n ckille, Maxell, ckas a/«cr
/ecke //aiisar/mi/ gu/ ra veiuna/l en
ll«e,ss, in,, ck /«asscncke 5ko//o Assoc/,/.
l1/iï//e,'/ic/ie t)/>soll,/e /s/ Oe-ll,ii/llliz/,
Le//, O//ell/en „n/er L/n//,e ^ ö 2/6S
ba/ärckell/ ck/e O,r/«l'cki7 on,

Pensionat âe jeunes killes..I.» Stil? tl

2032j Nadams N, Aliksu« st Nils,
l-îei»n»îquet, tilles de N, Is profess.

Oermiguet, ^euvvvillg près ^euvbâtel.

Kàlkrêi^MêPiAii
Villa Kv5enlial6e

lîivriì bei Ibun
cks,s AN,N2S cks-lar xeöcknot,

Xreundl, Heim tür XrbolunAS- und
XukkbedürktiAö, LorAtÄltiLS Osiers,
?räclitiAS, souniZs und srbölits I-a^s.
IlässiAs Öreiss. ^errtlitzst empfohlen,
20l«0j

4» 8t. ZàdZ'Sakam
von ckVootkvkor O. ItasvK.
Hausmittel l. liar,»kos «1^ UniveTsai-tteil- und
VVunäsalde Mr- Kramptaciern, llsmorrkoicien,
ottonv Lteilen, pleekten. 5i19 j2!67

In allen ,pol.l>» ri à ps. 1 25.
6oo.-l)Opo!>: 8t. 3akob8-^potksl<o, kasel.

KIiiFS VaniSn
2129j xekrauoksn dsim Ousbleibsn
der monatlichen Vor^än^s nur noch

(wirkt siehsr).
Ois Ooss ?r. 3 —,

llk. Zlalkr, Orrt
butrenderg lOppenrell ^.,-Iìh),

?ür S.50 Franken
vsrssndsn franko Ksxsn Ikachnahms

dko. ü lie. tl. loilettll kl>iz»-8eiien

(ca. 60—70 lsichtbsschädiirte Ltüvks
der ksinstsn Doilstts-Lsifsnj j1600

LvrAmann à (lo VViedikon-Xnrich.



Scfrwefeet PeauensZêïtimô — Blätter für den Muslidhert Kreis

Sohattna patentiert in den meisten europäischen
Staaten ist heute wohl der beste und
beliebteste Korset-Ersatz. Für Frauen, die

Haushalt oder Erwerbsleben tätig sind,im
sowie für unsere heranwachsenden Töchtern ist Johanna geradezu eine
Wohltat. Preise von Fr. 5.— an (für Kinder von Fr. 3.80 an

Verlangen Sie Johannaprospekt bei der schweizer. Generalvertretung

Moser & Cie., Zürich I
Rahiihofstrasse 35

wo auch die so ungemein beliebten, waschbaren

EE Damenbinden „Sanitas" EE
erhältlich sind. Halbdutzendpreis in Cretonne porös Fr. 3, in Frottierstoff

Fr. 4.50, in Piqué-Leinen Fr. 6, in Rekta-Leinen Fr. 7 und in
Java-Leinen Fr. 8, letztere drei Sorten sind ganz besonders zu
empfehlen. Passende Gürtel Fr. 1.— per Stück. [1739

Johanna sind auch in St. Gallen bei Ehrenzeller-Meyer & Cie. und
in Herisau bei J. B. Nef, zum Merkur, erhältlich.

Îé.î

DiéVfeihnachts-Ausstellung
' ^ " im Kaffee - Speziell-Geschäft

MERKUR"
Chocoladen - & Colonialhaus

y müssen Sie
besuchen !*

Sie bietet eine ganz einzige Auswahl
in

GESCHENK-ARTIKELN
BONBONNIEREN

CH RISTBAUM - SCHMUCK
ChOCOLADEN. BISCUITS

WEIHNACHTS- CONFEKT
BOMBONS etc.

Für die Festzeit besondere Sorten Fest-KaFFee und Fest-Tee.

5%Rabatt inSpar-Marken. Uersandnadi Auswärts.
Uber ÖO Verhaufs Filialen inder Schweiz. 2102

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 33t, A, Herisau.

^
Schweizerische

Nähmaschinenfabrih Luzern

Einlach

solid, billig

Schwlngschlii

Centrolspuhle

Vor- und rod-
wans nahend

Mailand 11*06: Goldene Medaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

Bern: Amthausgasse 20.

Luzern: Kramgasse 1.

Winterthur: Metzgasso.
Zürich: Pelikanstrasse 4.

Genf: üorraterie 4. [1610

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2085] Wäschegeschäft

Hftrglen (Kant. Thurgau).

Ch. Waschanstalt und Kloiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. cS$ Oratis-Schachtelpackung.
Filialen -Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Cacao Be 3otig.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Sie werden überrascht sein
vom Erfolge,, wenn Sie bei zugezogenen Erkältungen aller
Art, gegen Appetitlosigkeit und deren Folgen [1744

Winkler's Kraft-Essenz
anwenden, pur oder auch als Grog, anstatt Thee, vorzüglich.
In Flaschen erhältlich à Fr. 1.50 und Fr. 2.50 in allen
Apotheken, Droguerien u. Handlungen, wo nicht, direkt von
Winkler & Co., Russikon, franko durch die Post.

Garantiert reine [15G9

Kidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Damen
212,8] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1925

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbacli.

Ingram and Hohlsaum

2163] in Wäsche, die von Handarbeit
kaum zu unterscheiden sind, besorgt
zu den billgsten Preisen

Frau Halm-Herger
median. Stickerei, im Bernerhäuschen
Riethäusle b. St. Gallen, Grundstr. 12.

Meilings [1873

Nahrung
Bestes Kindernährmittel.

Für Erwachsene bei Verdauungsstörung,

wie Dispepsie, Magen- und
Darm-Katarrh ärztlich empfohlen.
In allen Apotheken und Droguerien.

Sie schönste Trau-
ensr.ierde ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

Pariser Sustetierême.
Zu beziehen Dose à 3 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Postfach

13,766, Rorschach A (St, Gallen)

Für Mädchen und Frauen!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
NeumUnster. Postf. 18104.

Zcbtvei^er Vrausn-^elitung — Mâtter Mr cten bàsìickert Kreis

Zànna patentiert in àsn msistsn suropäisedsn
Ltaatsn ist dents wodl àer dssts unà de-
lisbtssts Xorsst-Prsatu. pür prausii, àis

Dausdalt oàsr prwsrdslsdsn tätig sinà,nn
sowis tür unsers dsranwaedssnàsn 'löedtsrn ist àolianna gsraàsun sins
tVoditat. preise von Pr. 5.— an slur Lànàer von Pr. 3.8V an. Ver-

langen Lis lodannaprospskt dsi àer sedwsiusr. Keneraivsrtretnng

I^vîSSr OîS., I
wo aned àis so nngsmsin dsiisdten, wasedbarsn

^ O3.IN.6IlI)ÌI1Â6I1 „L^nitas" ^srdäitlivd sinà. Dalbàutusnàprsis in Kretonne porös Pr. 8, in frottier-
stolt Pr. 4.5t), in pigue-dsinen Pr. 0, in Rekta-dsinsn Pr. 7 unà in
lava-Dsinsn Pr. letztere àrei Lorten sin<i ganu desonàers un ein-
pksdlsn. passsnàs Kürte! Pr. 1.— per Ltüek. 11739

sinà aned in 8t. KaUsn del Llirenre!ler-!11e>er 6. 8>e. unà
in Herisau dei 1. 8. ^ef, uum Merkur, srdältliod.

i».?

DièMiknák ^xi8Äeiiuna
" im ttal'fee Special (Zesctiäst

L^ocOlscîen - k LOlosiisIlisus

nììi33erv 3 is
ke5vickei> »

8iedis^t emelzâ ein^cze/^uswültl
in

VObtSOtlttlàN^
CH nisis^kti - zctipitictt

Ckic)col.^l)^.öi5cul75
codip^i

^ S0p1SObI8 etlL.
püi-clie f^sst^eit deso^clEre Worden ^ssd-Ksffes und ^sstl'sse.
S°/°üsdstt inSpZr-ktgrken. Vmâ!w>ài/Kàài.

- Über ^t) Verksttk bidslen inài Lebten. - M 2102

Zîopslâuse
samt Ilrut. Lokortige Beseitigung.

VerMllc»ig.ll8 Steiß ZZt, à, llermn, ^
8ektvei7e»îi8etik

Hì>l»ll»îeliiiieiik>irilil.ii!erll
klllM

Mg^IIIIg
8M»IgZl!l1III

celUrslzmilile

Vor- im» rllcli-

ivsrlz ngneml

ZU»tI»nÄ 1VV6: <M«1âvnv
^KI»SV ^okIvubSrs 7.

»vri»: ^rQìd»ìi3sasss 20.
I^L»5vri»: ^r»insa386 1.

ìVi»tertIì?Tr: Nvtsisasso
ZKUrivI»: ^vlikanZtrassv 4.

(Dorratsris 4. >1610

Darnenbinüen
iNonatsdinàsn)

waseddar, nus weiodem prottisrstolt,
àas einlaedsts, soliàests nnà ange-
nsdmsts iin Iragsn. — ?sr 8tnck
80 L!ts. ; àauu passsnàs Kürtsl per
Ktück ?r. 1.30. — Der Vrtikel wirà

nut tVnnsed unr Vnsiodt gssanàt.
Diskreter Versanà von

vîîo Sîâkelîn ^i^ülivk
20851 ^7às<zdogsso1is.kt

Itiii jxl^ii (Xant. l'durgan).

làsi». Vâsàiìàii llàtMêrà
lerlinilen à Lo. vorm. il. Mntermei8te>'
1890 I^ÛSNSoKî ^ÛNÎvK.

àelts8tes, best eingeriobtetse Ke8obàtt liis8er krsnobe.
Vrc>rrvpîs «c»r^tâ1r1^«rs VvvistviknniriAc11ns1<rsr^Vvrtîrs

Lssckeiâsrrs prsiss. -sz (îrsdis-L<zksc:kts1psc:t«ur»g.
ttjliàn - Dépôts in üllon Allösssi-sn Ztâltìen unà Ortvn äer Lebveiu.

Lasso Se Zong.
8eit über lüü ^akren anerkannt

erste bollänäiseke tVisrke.
«SesrUiìtîvt RT'ttv. sW0l

(^aran^isi't rsin, Isiekd l08liek, nàrliat't, âa 8àr
srKiediK, ksinstss àoinn. — Höotiste /tusreilîknungsn.

Vsrtrotsiv ?aut Wiâernanli, Türick II.

8ie lvôà Skerrssellt zsin
vom IZrt'oiKS, wenn 8is dsi uu^suoxsnsn Lrknttunxen nller
>^rt, KSKön Appetitlosigkeit unü tleren Polgen tt744

Winldet'8 Xr-ist-LZsen^
nnwsnàsn. pur oàsr sued nls Krog, nnstntt Mdse, voruügliod.
In Pissedsu srdsitiied à Pr. >.50 unà Pr. 2.50 in sllsn
à potdsdsn, Orognsrisn u. Hsnàiungeu, wo niedt, àirekt von
^inlilvi» â. O«., kranko ànrcd àie post.

l-tsi'sntient neine 1509

Màeìdutter
lisksrt dilligst

llil>lef-^>88, l.uiern.

21281 srdsltsn von mir sdsolut sicker
vvirkenlles Glittst ,,îtejxlii»" dsi Vus-
kleiden, pskst Pr. 4.—.

prsusnsrutin Alvlt!»
tutrenberg lVppsnusil V.-Rd).

Vernor-
D.vi»»vvt»i»«I uu Asniàgn, Iisintüvdgrn,
Dssonbouüggn, llsnâ-, l'ised- u. Xlledvn-
tuedsrn, Lerviottvu, pssedsntüedsrn,
?oig- oàsr Lrottiiedvrn unà ltki nvi

Halblsw,
stärkster, nsturwollonsr

illr Usnnvr unà pnsdon, in
sodönstor, rsiedstsr àswsdl dsinustsrt
privstsn uingvdsnà 11925

ìVàlt«!!' <>MX, kllbrilillnt in kleienbllili.

Kli^ràiiûi rnià Hàlsm
21031 tu VVssede, àie von dtsnàsrdeit
ksum uu nntsrsodsiàsn sinà, dssorgt
uu àsn dillgstsn preisen

Vi »n Hiìlii»Herzxer
msedsn. Aiodsrsi, im psrnsrdsnsedsn
Hisllisusle d. 8t. KsIIsn, Krunàstr. 12.

^I87g

Kk8tk8 Xinliepnäki-mitikl.
Pur prwsodssns dsi Vsràsuungs-

Störung, wis Oispspsis, Nsgsn- unà
Osrm-pstsrrk srutliod sinpi'odisn.
In sllsn Vpotdsdsn nnà llrogusrisn.

Lie zekàte Irsu-
vi»ir.iei'«Iv ist sins volle, üppigs
IZüsts. Diese erlangt man nur slnulg
unà sllsln in gsnu kurusr Llsit dsi
Ksdrsuod von v«I»tvr 12147

ssrker Süztenereme.
Är dsuisdsn Dose à 3 Pr. àurod

Vei^ssnllksus „llosmos", ?ost
favli 13,786, konsvksvk lA. Killiiii)

Uààii à km!
18751 Verlangen Lie dsi Vnsblsidsn
nnà sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge Prospekt oà. àirekt
unser neues, nnsedâàliodss, ärutiisd
empkoklsnss, ssdr eriolgrsiekss Nittsl
à 4 Pr. Karantisrt grösste Diskretion.
St. I-sdonstonîun,,
kieuiniinstei», postt. 13104.



Schweizer FrauerwZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

2032

Singers feinste
Weihnachts-Konfekte

sind, weil stets frisch lind nur aus erstklassigen
Rohmaterialien hergestellt, von Gross und Klein sehr
begehrt und bieten in ihrer Mischung von 10 Sorten jedem
Gaumen etwas Passendes. 4 Pfund netto, bestehend
aus Basler Leckerli, Makarönli, Brunsli, Mailänderli,
Mandelhörnli, Anisbrötli, Haselnussleckerli, Patiences,
Schokoladen-Makarönli und Zimmtsterne, versenden wir
franko durch die ganze Schweiz, Verpackung frei, à

Fr. 6.— gegen Nachnahme. [2146
Warum sich also mit der zeitraubenden^Selbstfabri-

kation Ihrer Weihnachtskonfekte plagen, da wir Ihnen
obige Mischung in einer Qualität liefern, wie sie die
gewandteste Hausfrau nicht besser machen kann. Dabei
haben Sie eine Auswahl (10 Sorten), wie sie die
Selbstanfertigung nie erlaubt.

Da die Bestellungen auf die Festzeit immer
zahlreich einlaufen, wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie
uns ihren geschätzten Auftrag möglichst frühzeitig
aufgeben wollten. Sie dürfen gewissenhafter und
sorgfältiger Bedienung versichert sein. Jede Sorte kann auch
einzeln bezogen werden. — Zahlreiche Anerkennungen.

Versand der Schweizerischen Bretzel- und Zwieback-Fabrik

CH. SINGER, BASEE.
— Verlangen Sie bitte unsere illustrierte Preisliste. —

Hausfrauen!
Lesen Sie, Sie werden staunen!

Kaufen Sie die billige, allerpraktischste Patent-Kaffeemelil-
biichse! Diese Büchse, auch zu andern Zwecken verwendbar,
bietet Ihnen folgende Vorteile: Beim jedesmaligen Gebrauch ist das
ganz genaue Quantum blitzschnell abgemessen. Hiezu ist kein Löffel
oder ein anderes Gefäss notwendig, das verbrauchte Kaffeepulver
kann für jede Mahlzeit haarscharf kontrolliert werden. Ein
Verschwenden oder Entwenden des Pulvers ist durchaus unmöglich.
Nach Einsicht eines Musters wurden von einer Firma sofort über
ÄOOÖ Stück bestellt. [2168

Preis der Büchse samt Verpackung und Porto nur Fr. ä. 15.
Die Zustellung geschieht gegen Nachnahme oder einfacher bei
Voreinsendung des Betrages. Die fünf ersten Besteller erhalten
die Büchse gratis als Weihnachtsgeschenk.

Bestellungen sind zu richten an den

Patentbüchsen-Versand Grenchen (Kt. Solothurn)

in

Tuchfabrikation
Gebr. Mertnatin in Sntlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weiteren Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen.

fj^" Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider, und
bitten, genau auf unsere Adresse [2044

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

T\3.clifa,"bril3:a.tioa^L
sind wir im Stande, UV jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

für die Hausfrau.
Preis Fr. 1.30.Kaisers Haushaltungsbuch

Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen preiswerten
Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in der
ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle Schweiz. Frauenzeitungen
haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es warm
empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt
von den Verlegern Kaiser & Co., Bern.

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen lind Ausgaben und des Vermögensstandes.

Dieses Buch kann allein oder als Ergänzung zu Kaisers
Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden; es verlangt
wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild. Die
enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann. — Erhält!,
in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den Verlegern
Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1.30. ['2160

'! «•> 1
2060] neu belebt die Verdauungsorgane und das Nervensystem. Es liebt
körperliche und geistige Uebermüdung, kräftigt Schwache und Ueberarbeitete.
Vorzügliches Chinapräparat. Flasche Fr. 2. 50. Zu haben Urania-Apotheke,
Zürich, Hecht-Apotheke St. Gallen, sowie übrige Apotheken.

I
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Tuch-Suchende
wenden sich bei jedem Bedarf in Tuchstoffen vom einfachen bis-
feinsten Genre für Herren- und Knabenkleiiler am
vorteilhaftesten an nachstehend altbewährtes Haus. — Momentaner
Force-Artikel : Zu einem soliden Herrenanzug, 3 Meter zusammen
für Fr. ISJ.tiO. Garantiert reinwollen, 3 Meter zusammen für
2007] Fr. 14.25. Muster und Ware franko.

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen.

«Bergmann
Lilienmilch-Seife

Bergmann* G

unübertrefflich für dieNaufpffege
und zur Erhaifüng eines schönen,reinëhTemfs

^ruck 80

Lckwei?er ?rauen-2eitung — öiätter kür àen kâusUcken Kreis

2032

Lingers feinste
Veiknaekts-Zîonlekte

sind, veil stets friseb und nur aus erstklassigen Bob-
Materialien bergestellt, von (Bross und Klein ssbr be-
gebrt und bieten in ilirer Aiscbung von 10 Lorten jedem
(Baumsn etwas Bassendes. 4 Bkund netto, bsstebsnd
aus Baslsr Osekerli, Aakarönli, Brunsli, Aailänderli,
Aandelbürnli, ^.nisbrötli, Basslnusslsoksrli, Batiencss,
Lcbokoladsn-Aakarönli und ^immtstsrns, versenden wir
franko durcb dis ganîiô Lobweiü, Verpackung frei, à

If». N.— gegen Kaebnabms, (2146
Warum sieb also mit der?sitraubendsn^8slbstkabri-

Kation lbrer Weiknaeldskonfskte plagen, da wir Ibnsn
obige Aisebung in einer Qualität liefern, wie sis die
gewandteste Baustrau nickt besser macben kann, Oabei
baben Lis sins àuswald (10 Lorten), wie sis dis Lslbst-
ankertigung nis erlaubt.

Oa die Bestellungen auk die Bsswsit immsr ?abl-
reieb einlaufen, wären wir Ibnsn dankbar, wenn Lis
uns ibrsn gescbät^tsn àkrrag möglicbst t'rüb^sitig auk-
geben wollten, Lis darken gswisssnbaltsr und sorg-
faltiger Bedienung versickert sein, BsdsLorts kann aneb
einzeln bezogen wsrdsu, — Kablrsicbs Knsrksnnungen.

VeisâlllZ à Sàtumàn kret^I- Ullli ^ikdiltlt-kâdr^

c»
— Verlangen Lis bitte unssrs illustrlsrts Brsislists, —

HaiistrauSnî
l^esen Sie, Sie werâen staunen!

Kaufen Lis dis billies, allerpraktiscbstsIîi»tkvv»iivI»I
blieb««! Oiess Bücbse, aucb /.u andern Zwecken verwendbar,
bietst Ibnsn folgende Vorteile: Beim jedesmaligen (Zsbraucb ist das
gan» genaue lìuantum blitrsoknoll abgemessen. Kliern ist kein Onffsl
oder sin anderes (Zskass notwendig, das vsrbraucbts Kakksspulver
kann kür jede AabOsit baarsebark kontrolliert werden, Bin Vsr-
sebwendsn oder Bntwsnden des Bulvsrs ist durebaus unmöglieb,
Kaeb Binsicld eines Austsrs wurden von einer Birma «ak«rt iibe»
Äbtbl l^tüeb bestellt. (2168

Breis der Bücbse samt Verpackung und Borto nur Br, Ä. I».
Ois Zustellung gesebiebt gegen lVaebnabrns oder einkacber bei Vor-
Einsendung des Betrages, Wß- vle fünf ersten Besteller erkalten
üie öüokss gratis als VVvlbnaobtsgesobenk.

Bestellungen sind 2u ricbten an den

^sìenìbûoksen-Venssnrt lZnenvken (lit Zolo liu n)

II

^ ^uckfabrikstion ^
kedr. Memsnn in 8n!làli.
Wir bssbrsn uns, unser (Bssebäkt unserer werten Kundscbakt und einem

weiteren Buklikum, speciell aucb kür Kundenarbsit, in Brinnsrung ?u bringen,

gan^- und balbwollsne Ltotke kür solide Orauen- und Zlännsrkleider, und
bitten, genau auf unssrs Adresse (2044

Qsdi'üclSi' in LntlSdnczii
^u aobtsn, Ourek die wäbrsnd dabr^ebnten gesammelten Xsnntnisse und
Xrkabrungsn in der

sind wir im Ltan ls jellenmsnn neell keâîenen.
Om rscbtüeitig liefern ^u können, kitten wir um baldige Einsendung

des Spinnstoffes, Lebakwolls oder aueb Wollabkalls.

Kebi'ürlvi' Z^vIcvi'iiHSnii.

kür die blaustrau,
Breis Br, 1,30.l(ai3ef8 Nau5iiàng8bueli

Inkolge der praktisolien Ointsilung und der vornebinen preiswerten
Ausstattung bat sieb dieses Bueb mit grossem Ort'olg in der
ganzen Lebwsix singekükrt, Bast alle sebweix, Brauenxsitungen
baden auk seine Vor/.ügs aufmerksam gemnelit und es warm em-
pkoblen Brbältliob in Buobbandiungen und Bapsterien oder direkt
von den Verlegern Xaissr à <0o,, Bern,

KaiZefZ einfaelie i1au8iialiung8-5tail8tlk
für Bamilienväter, Hausfrauen oder Bin?,elstebende, eine wert-
volle tisbersiebt der Binnabmsn und Vusgaben und lies Vermögens-
Standes, Oisses Lueb kann allein oder als Brgänxung xu Xaissrs
blauslialtungsbueb kür die klauskrau geliraurbt werden; es verlangt
wenig lilübe ^ur Bübrung und verseliattt ein klares Bild, Oie
sntbaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so eintael» und prak-
tiscb, dass wer sie kennt, sie nickt mebr missen kann, — Brbältl,
in Buobliandlungsn und Bapetsrien oder direkt von den Verlegern
Kaiser k Oo,, Bern, — Breis Br, 1,30. (2160

>3 > >» »
2060( „«« belebt die Verdauungsorgans und das Xervsnsvstem, Bs liebt
körperliebe und geistige Ilebsrmüdung, kräftigt Scbwacbv und Osberarbeitets,
Vor-üglivbss Llbinapräparat. Blasebs Br, 2 SO. i?u buken Uesnis-Apotbebe,
^üeiek, UeQkt-Ztpotkebe St. KsIIen, sowie übiigs Vpotbeken,

I
I îilli"

^ìi<zkt-L»ttt;ktSrtâ«
wenden sieb bei jedem Bsdark in Ouekstotksn vom einfacben bis
feinsten Osnrs kür HeeeeiR- und llìiriìbviikleîdei' am vor-
tsilbaktosten an naebstsbend altbewäbrtss Blaus. — lllomsntansr
Borcs-Vrtikel l !?u einem soliden BBsrrsnan^ug, 3 Aster Zusammen
kür lb'e. tÄ. <»0. (Barantiert reinwollen, 3 lilster r.usammsn kür
2007j ^ i ll-4. ÄZ. Auster und Ware franko.

Iuolivei'8aiMau8 IVIüllei'-IVIossmsnn, 8oliafiliau8kn.

aergmann
l.ilienmi>ck-5eifk

SergmsnnZcL-.

ilfiubefikettüttl für DllauiMge
Ulic! ^flizliung àes zcliônen.làen'Iemk

^iUck80Lfz.
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ôes $pt?ed?Jaate.
<ftuf 3trage 10984: guerft mit Sleugierbe, bann

aber mit roirïlidjem gntereffe tjabe id) bie Antworten,
bie beut nereijiten gragefteHer ju Seit mürben, getefen,
tuib bin (jodjerfreut, bajj nod) mebt roerte Seferinnen
ttnb Sefec ber gteidjen Anficht finb, roie id). ®ent oeretjrl.
gragefteüer aber ein berjtidje« «raoo unb ein frofje«
„©lücfauf" auf bett eingefd^iagenen 2Beg, ict) bin fidjer,
baj) er fo beffer unb mürbiger oieUeid)t aud) jum giele
gelangt, al« leint Anböten ber gembbntidjen «aÙ*
gefprädje. 3h j. «. babe mir oon jeber gefagt, id)
mödjte nie meinen jufünftigen 2Rann auf einem «ade
Jennett lernen, obfdjon e« in unfern fleinftäbtifhen «er*
bättniffen faum attber« inôgltd) ift, fid) fennenju (ernett.
®a§ beifit, man fennt fid) ttoitt ©eben unb lernt fid)
an einem fog. Kränjhen nod) „näfiec tennen". AI« ob
ha« ,,©id)fennen(ertten" att einem einjigett Abenb
moglid) märe! Unb bann ba« gemöbnlidje ©rgebnt«
eine« foldjett «allabeub« ift, bal fo(d)e gräulein, bie
Vermögen befiçett ober bod) immerhin Anroartfhaft
auf folctje« tjaben, meiften« al« begef)ren«roert erfdjeinen,
roäbrenb bie anbertt, bie beut SJianne eben nid)t§ att»
bere« bieten föntten, al« ein gerj doU Siebe, teer au§*
geben. ©§ braucht eben in ber beuttgen 3eit juin
„©lücflidjfein" fdjeinti ntebr al« jtoet liebenbe gerjen.
©idjer bat fd)on tnaudjer heiratsfähige ©tann bei fotdjer
®e(egenbeit «etradjtungen attgeftedc, fein 2luge über
bie anmefenbe 2Jiäbd)enfd)ar fdjmeifen laffen, e« bat
ihm trgettb „eine" oott ben oieten gefaden, er roeib, ba«
gäbe eine liebe grau für ibn, aber er barf nidjt baran
beuten, fie ift pefuniär nidjt fo gut geftedt, roie er'«
gern möd)te, ba roäb(t er lieber eine anbete, eS gibt
ja genug, and) menu fie ibtn nidjt fo gut gefällt, roie
jene ibm gefaden baben mürbe. ganb auf« gerj, ibr
jungen 9J(änner, ift e§ nicht fo, Çabt ibr felbft nicht
and) fdjott fo gebadjt? Sdidjt ade natürlich, e§ gibt
and) bier 2lusnaf)men, roenig genug jroar. gut ab
aber oor betten, bie nidjt fo battbelit, ade Achtung cor
foldjett jungen iUtäntterit, bie and) ein 2Räbd)en lieben
unb beiraten, ba« nicbt« bat, ba« feinen SebenSunter*
bait fid) felbft oerbient unb roeifj, roa« arbetten, roa«
fparfam mit beut ©rroorbetten utnjttieben b^ifit, ba«
att tpimftlid)feit geroöbnt ift unb ju fdjähen roeib, roa«
ber ®atte unb «ater für bie ©einen tut, ba« ibm
belfeub treu jur ©e.te ftebt,. fei e§ in guten roie in
böfett Sagen. 9tid)t um ber «erforgung roiden modjte
id) beiraten ; lieber lebig bleiben, al« fid) einem 3Ranne
ju etgen geben, bett id) ntdjt oott ganjern gerjen lieben
roitibe, ju bent id) nicbt mit gohahtung auffebett tonnte.
3h bin ntd)t mefir gattj jung, mbdjte aud) feinen
yjdatttt, ber junger wäre al« id), lieber etroa« älter, jo
jimfdjett 80—40 fahren, 3Rit einem foldjett, roetttt er
brao, red)tfd)affen, treu ift, tönnte id) mir ein 3nein*
a tiberleben oorpeden. ein gettteiufame« SBanbern burdj«
Seben, ein gemeinfante« Setifett unb fjüblen. 3d) träume
nicht oott einem himmelbohjaudjjenben ©lücf, fonbern
non einem fttden, befcfieibenett, aber bod) einem „®lücf";
ein iUiantt, bett id) herjlid) liebte unb ber tnid) roieberum
liebte um meiner felbft roiden, etroa« Schönere« tönnte
td) nttr tiidjt oorftedeu. SBie roodte id) für ihn forgen,
ibm helfen, fein geim ibtn juin roirfltcl)en „Sabeitn"
machen, ein treuer Kamerab mödjte id) ihm fein, im
®lücf tnid) mit ihm freuen, im Seib ihm mutig jur
©eite flehen. An ihm möchte id) eine fefte Stühe haben,
emeu galt aud) in fdjroeren Sagen, bie in jeber ©he
unausbleiblich finb, bann tapfer jufammenhalten aud)
in Sagen be« Unglücf«, battit trägt fid) ade« ©d)toere
ruel lcid)ter. Au Arbeit, an treue «flidjterfüUung bin
id) mid) geroöbnt unb tönnte ich n»h in ade «erhält*
ntffe fügen, fei e« im gau«t)alt ober im ©efcfjäft. 3d)
bin auf einem «ureau unb helfe in ber 3iotfhenjeit
fo oiel al« mögltd) in unferm gau«halt, fobafj meine
3eit ood unö gattj ausgefüllt ift. SReinen «eruf liebe
id) febr, er gibt mir red)te «efriebigung unb bin id)
ftolj, mir meinen £eben«unterf)alt felbft ju fdjaffen.
Seffett ungeachtet treib id), bab ber fdjönfte, ebelfte
«eruf ber grau in ber ®he gipfelt, al« liebenbe ®attin
unb «lutter, ba« roäre ber Stau at meine« Seben«, ba«
roäre ba« redjte ©lücf. Db er Staunt bleibt ober einft
SBirllutjfeit roirb, bleibt bent ©d)icffal aubeimgeftedt.

Sttci.

^uf SUrage 10984: ©S ift in ben oerfhiebenen
SReinungSäu&erungen auf biefe grage mehrfach bie
Anficht oertreten roorben, bab e§ fritifd) fei, auf bem
Korrefponbenjroege «efanntfhaft ju machen, ba man
auf biefem Söege nachher fdjroere ©nttäufdjuttgeit er*
fahren tonne. Sa« ift nun freilich richtig. Slber aud)
ba« ©egenteil ift äutreffenb; bentt ba« au«fd)liebli(h
perfönüche ©idjtennenlernen ohne bie (Gelegenheit su
fchriftlidjer flleuberung jtt hoben, fich alfo auf geifti*
gern ©ebiet tennen gu lernen, fdjtiebt faft noch gröbere
©efahren in fid). 3d) habe ba« an mir felber erfahren.
3um «eften einer gemeinnühigen Unternehmung ttur*
ben freiroidige mufitalifd)e gilf«fräfte gebeten, älan
lernte babei Seute tennen, bie man Dörfer nie gefehen
hatte. Unter anoerm fiel mir ein gerr auf burd)
feine ftramme ©eftalt unb Schönheit, ©r rouble ftd)
fefir gut gu benehmen unb in liebeit«nnirbiqer îlufmert*
famteit gegen Samen tonnte er fid) nid)t genug tun.
Sie Samen gaben ihm bie Sieben«roiiröigteiten aber
aud) reichlich jurücf. 34 felbft ftanb aud) in feinem
SSann unb id) lieb e§ gefd)ehen, bab er tnid) erftdjtlid)
bcDorjugte, fo bab attbere auf ernfte Ülbftdjten fdtlieben
tonnten. 211« fdjlieblid) ein münblicher geirat«antrag er*
folgte, erbat id) mir «ebentjeit, um mit meinem«ormunb
jufpredjen. Siefer qog bie nötigen gnformationen ein, bie
aber fo unbeftintmt lauteten, bab mein oäterlicher «erater
in höflichem ©d)teiben ben jungen gerrn bat, ihm
über fid) felber unb über feine «erhältniffe nähere
2lu«funft ju geben. Siefe« 2lntroortfd)reiben jagte mir
bie bHöte ber Sdjarn in« ©efidjt. ®« jeigte fo roenig
geiftige «itoung — ein intedigenter ^rimarfhüler
fdjrieb feblerlofer unb beffer — unb e« fprad) barau«
eine fo eingebilbete unb unfeine 2lrt, bab id) gar nicht
begreifen tonnte, biefen S3ilbung«manco nid)t oorher
entbeeft ju haben. Sllein «ormunb antroortete für mich,
©elbftoerftänblid) blieb id) im weiteren ber «eranftaltung
fern, um mit bem nerfloffenen «enterbet nid)t mehr in «e=
rührung tommen ju muffen. Sa« roar mir eine fdjarfe
Setjre unb id) fchrour mir, fünf tig juerft ba« ganere ju er*
fotfdjen unb bann erft bie 2lugen in gunttion treten ju
laffen. 34 hatte aud) nid)t ju bereuen, bab i4 öa§ tat.
211« «egrünbung meine« SHüdlritte« Don ber 9Jlit=
roirtung hatte i4 längere 2lbroejenheit angegeben,
roel«he «egrünbnng i^ natürlich jur Sat ma4en mubte.
Ser Schriftführer be« «erein« fud)te nti4 bann ju
bewegen, bod) mitjuroirfen. SBenn i4 mid) baju herbei*
laffen möd)te etroa« jn üben, fo roüröe er an meinem
beseitigen Somijil fehr annehmbare ©elegenljeit Der*
mittein tönnen. Sa Don meinem ®ntfpre4en fo oiel
abhing, fagte id) ju. 2lu« biefer 3ufage ergab Ü4
bann eine rege ütorrefponbenj, bie ade möglichen ©e=
biete berührte unb mich in hohem 2Jlabe anregte. Sa«
roar etroa« nah meinem gerjen. 34 erfehnte jeben
«rief uttb jerplagte mid) Dödig mit fKaten, roie ber
Schreiber biefer «riefe roohl auSfehen möge unb ohne
bab id) e« roodte, fpielte immer bie «erfon meine«
oerfloffenen «eroerber« eine fRode, roofür ich mid) im*
nter über mich felber empörte. ®nblid) roar e« an
ber 3eit, bab i4 heimfehrte, um an ben legten «roben
teiljunehmen. Slach ©4lub ber erften «robe ftedte
mir ba« «räfibium ben 2lttuar, mit bem ich fo ein*
gehenb forrefponbiert hatte, Dor, unb bie gerren be*
banften fich nodjmal« für meine «ereitroidigfeit jur
bringlidjen SRithüfe. 34 mubte mih geroaltfam ju*
fammennehmen, um unbefangen ben gorberungen ber
göflidjfeit nachfommen ju tonnen. 34 roar roie Dor ben
Stopf gefchlagen, benn Don bem «bantafiebilb meiner
Sräume fanb ich tone Spur. Ser im fcfjriftlictjen «erfefjr
fo ©eroanbte roar nidjt nnr jurüctpaltenb, fonbern
gerabeju fteif ober unbeholfen. 2lud) feine törperlidje ®r=
fheinung enttäufhte mich. @r jog mih niht an,
fonbern er beunruhigte tnid). «on bem traulich heimi*
fchen ®efüfil, ba« mir ber fd)riftlid)e «ertehr gebracht
hatte, roar nidjt« mehr oortpinben. 3m perfönlihen
«ertehr fauben roir ben rehten gaben niht mehr.
Sdad) ©hluh ber Stonjertaufführung waren bie 9Jîit=
roirtenben mit ihren Angehörigen noh jnm gefedigen
Austlingen be« feftlihen Abenti« gelaam unb bei biefer
©elegenbeit lernte ich bie alte ÜJlutter be« gerrn tennen.
Sine einfahe, fhühterne grau, bie in ber ©efedfdjaft
anfänglich beengt fdjien. Sa erfhien ber ©oh» nun
al« ein ganj anberer. @r gab fih natürlich unb

heiter unb mit jarter fRücffid)t nerftanb er e« tatt*
Dod, bie «efattgenheit feiner SJiutter ju heben, llttb
ba, im natürlichen «ertehr mit feiner SJlntter, fanb
icf) fein innere« 2Befett auh äufierlid) ausgeprägt.
34 muhte trod) fragen, roie eine foldje «eiätiDerutig
in fo turjer 3eit nur habe oor fid) gehen tönneu. 3d)
roar tatfäcfilicl), roa« man fageu faitn, uerliebt roie eut
«adfifh, roa« ih niht mehr roar. 2ßir fittb bann ein
glüctlihe« ©hepaar geroorDett unb finb e« heme nod).
Ser erfte ©inbruet ift alio niht immer ber ridjtigfte.
Unter günftigett «erhältniffe» tann ba« 3,l,iere ba«
2leufjere Dödtg umroanbeln. Sa« geroinnenbfte 2leufeere
tann aber auh unglaubliche Sefette oerbecten. Saiitit
fod nun aber md)t gefagt fein, bah niht auh ba
fhroere ©nttäufhuugen Dorfomuten tönnen, wo ber
fhrtftlihe «erteljr bem roarmen törperhhen 2Bol)l*
gefaden ju entfpredjen fh'ett. 3"h füge ben gad enter
gugenöbetannten att, öie al« bilDfdjöne« dJtäöhen eine«
feriöfen 3Raitne§ gerj geroantt. Ser 9Jlattn roar feiig
iin «efihs fetner «raut unb ihre reijenbeit, geiftooden
«riefe, bie fie ihm roäbrenb einer längeren Abrocfett*
heit fdjrieb, tcönten fein ©lüct, benn er fdjitfie biefen
«orjug noch höher al« bie Schönheit. SRit beut Shul*
rotffen, mit ben geiftigen gähigfeiten ber jutigen «raut
roar e« aber tläglid) beftedt. ©ie burfte e« ni.t)t wagen,
ihrem «erlobten felbft ju fefireibett, fonbern fie liefi
fih bie «riefe Dott einem Stläbhen auffetjen, ba« ju
einer täglihen Arbeit in« gau« taut. Sa« 9Räbd)en
rouroe aber tränt uno tarn in« ©pital unb tonnte beut
gräulein alfo niht mehr jur gattö fein. Sa« roar ein
groher gommer, benn fie tonnte fih niemanb anberem
anoertrauen. ©ie tat battit ba« in biefem gad oder*
oerfebrtefte. Sie griff ju einem «rieffteder uttb brachte
baburd) foniel « rroitrutig jtt Staube, bah ber wahre
©adjoerhatt ju Sage trat unb bie «erlobuttg auf*
gelöfi rour&e. ©« laffen fih alfo niht adgemeitte
(Regeln auffteden, bettn etn jeber gad toid feine bejoitbere
«ehanblung. Btfeitii in 8.

Ein Uorscblag an alle Hausfrauen.
3e gröher bie Attforberungen im ©rroerbâleben

roerbett, untfo leichter fitibet bie „moberue" Str ant heir,
bie SReroofität, ihre Dpfer. 3aÖuofe geiftige 2lrbeiter
fpüren biefe Satfad)e niht nur am eigenen Störper,
fonbern förbertt fie ttoh burd) bon täglihen ©enuh
jeber 2lrt oon SlerDenreijmitteln. Setttt ein Sieben

ohne Staffee mit Stirfd) unb 3igarre roäre «ielen ntht
roert gelebt ju werben! Ser näd)!"te Somnterurlaub
roirb bie tleinen gerj» uttb Aerpenbefette fdjott itt Drb*
nutig bringen! Sa biefe goffttung fhon maudjntal
DerhäitgnigooU geroorben ift, werben Diele gauëfrauett
einen «orfdjlag begriifien uttb gerne befolgen. [2166

Segen ©ie eine« Sage« bem gerrtt ©etttahl ftatt
be« gewöhnlichen Sîaffees ben foffeinfreiett «ohuett*
taffee 9Rarte „gag" oor, ber fih webet im 2lu«fehen
unö Aroma, noh i" ber goöereitung Doit bem bisher
getauften Kaffee unterfheibet. Sa bem „Kaffee gag"
in rohem 3uftanbe burd) fliihtige 8öfuiig«ntittel fein
Koffeingehalt etttjogen ift, fehlt ihm jeoe fhäblihe
2Birtung felbft battit, wenn er in fehr ftarten Aufgüffen
getrunten roirb. 3'ttereffieren bürfte e« tiamentlih öie
bisherigen jahlreidjen Konfumenten, bah bie befte ©orte
„Kaffee gag" roähreitb be« 2Beihnad)t«monatS in über*
rafhenb fd)ött geprägten 2lltfitberbofen mit 1 «funb
3»h»lt ohne Aufihlag in ben ganbel fonttnt.

Fiir die Damen. Durch den
regelmäss. Gebrauch der Crème
Simon und der Savon à la Crème
Simon (Seife à la Crème Simon)
bei der täglichen Toilette können
die Damen sicher sein, sich für
immer das Aussehen von Schönheit
und Jugend zu bewahren. Zu allen
Jahreszeiten und in jedem Klima
gleich vorzüglich, machen diese

beiden ausgezeichneten Produkte die Haut weiss u.
zart und geben ihr Geschmeidigkeit und ein
unvergleichliches sammetartiges Aussehen, ebenso wie
sie derselben ein köstliches Parfüm verleihen. [2043

Ein Schatzkästlein für die Jugend!

Pestalozzi-Kalender
Kaisers Neuer Schweizer ScMlerkalender

Verlag Kaiser & Co., Bern [2161
ist der inhaltsreichste und der am schönsten illustrierte Schülerkalender
(mehrere hundert Bilder) ; er ist der billigste, weil er am meisten bietet.

I'rels Fr. 1.50. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien.

Hemdenleinwand Webe
rein leinen, gebleicht, hochfein, von Klosterlieferungen zurückgeblieben,
versende franko per Nachnahme: (P 8989) [2148

1 Stück 23 m lang, 88 cm breit Fr. 24. 50.

Ant. Marsik, Leinen-Weberei, (wiesshübel 5 b. Neustadt a./M. (Böhmen).
'/'2 Dtzd. rein leinene weisse Bettücher 150/250 Fr. 20. —

1 „ „ Küchen-Handtücher 50/120 „ 7. — bis 10. —
1 „ „ „ Batist-Sacktücher 44/44 „ 4. — „ 8. —

1928)

Vergleicht die Stahldrahtspäne

„Elephant" •

:: mit jeder andern Marke ::

Der „Elephant" zertritt sie alle.

3ct?vvei?er?rauen-?eitung — Mätter kür Äen käusUcben liceis

Fortsetzung öes Hprechsaats.
Auf Iirage 1VS84: Zuerst mit Neugierde, dann

aber mit wirklichem Interesse habe ich die Antworten,
die dem verehrten Fragesteller zu Teil wurden, gelesen,
und bin hocherfreut, daß noch mehr werte Leserinnen
und Leser der gleichen Ansicht sind, wie ich. Dem verehrt,
Fragesteller aber ein herzliches Bravo und ein frohes
„Glückauf" auf den eingeschlagenen Weg, ich bin sicher,
daß er so besser und würdiger vielleicht auch zum Ziele
gelangt, als leim Anhören der gewöhnlichen
Ballgespräche. Ich z, B. habe mir von jeher gesagt, ich
möchte nie meinen zukünftigen Mann auf einem Balle
kennen lerne», ovschon es in unsern kleinstädtischen
Verhältnissen kaum anders möglich ist, sich kennen zu lernen.
Das heißt, man kennt sich vom Sehen und lernt sich
an einem sog, Kränzchen noch „näher kennen". Als ob
das „Sichkennenlernen" an einem einzigen Abend
möglich wäre! Und dann das gewöhnliche Ergebnis
eines solchen Ballabends ist, daß solche Fräulein, die
Vermögen besitzen oder doch immerhin Anwartschaft
auf solches haben, meistens als begehrenswert erscheinen,
während die andern, die dem Manne eben nichts
anderes bieten können, als ein Herz voll Liebe, leer
ausgehen, Es braucht eben in der heutigen Zeit zum
„Glücklichsein" scheints mehr als zwei liebende Herzen.
Sicher hat schon mancher heiratsfähige Mann bei solcher
Gelegenheit Betrachtungen angestellt, sein Auge über
die anwesende Müdchenschar schweifen lassen, es hat
ihm irgend „eine" von den vielen gefallen, er weiß, das
gäbe eine liebe Frau für ihn, aber er darf nicht daran
denke», sie ist pekuniär nicht so gut gestellt, wie er's
gern möchte, du wählt er lieber eine andere, es gibt
ja genug, auch wenn sie ihm nicht so gut gefällt, wie
jene ihm gefallen haben würde. Hand aufs Herz, ihr
jungen Männer, ist es mcht so, habt ihr selbst nicht
auch schon so gedacht? Nicht alle natürlich, es gibt
auch hier Ausnahme», wenig genug zwar, Hut ab
aber vor denen, die nicht so handeln, alle Achtung vor
solchen jungen Männer», die auch ein Mädchen lieben
und heiraten, das nichts hat, das seinen Lebensunterhalt

sich selbst verdient und weiß, was arbeiten, was
sparsam mit dem Erworbenen umzuzehen heißt, das
an Pünktlichkeit gewöhnt ist und zu schätzen weiß, was
der Gatte und Bater für die «seinen tut, das ihm
helfend treu zur Se.te steht, sei es in guten wie in
bösen Tagen, Nicht um der Versorgung willen möchte
ich heiraten; lieber ledig bleiben, als sich einem Manne
zu eigen geben, den ich nicht von ganzem Herzen lieben
würde, zu dem ich nicht mit Hochachtung aufsehen könnte.
Ich bin nicht mehr ganz jung, möchte auch keinen
Mann, der jünger wär? als ich, lieber etwas älter, so
zwischen 80—40 Jahren, Mit einem solchen, wenn er
brav, rechtschaffen, treu ist, könnte ich mir ein Jnein-
anderlebeu vorpellen, ein gemeinsames Wandern durchs
Lebe», ein gemeinsames Denke» und Fühlen. Ich träume
nicht von einem himnielhochjauchzenden Glück, sondern
von einem stillen, bescheidene», aber doch einem „Glück";
ein Mann, den ich herzlich liebte und der mich wiederum
lieble um meiner selbst willen, etwas Schöneres könnte
ich mir nicht vorstelle». Wie wollte ich für ihn sorgen,
ihm helfen, sein Heim ihm zum wirklichen „Daheim"
machen, ein treuer Kamerad möchte ich ihm sein, im
Glück mich mit ihm freuen, im Leid ihm mutig zur
Seite stehen. An ihm möchte ich eine feste Stütze haben,
einen Halt auch in schweren Tagen, die in jeder Ehe
unausbleiblich sind, dann tapfer zusammenhalten auch
in Tagen des Unglücks, dann trägt sich alles Schwere
viel leichter. An Arbeit, an treue Pflichterfüllung bin
ich mich gewöhnt und könnte ich mich in alle Verhältnisse

füge», sei es im Haushalt oder im Geschäft. Ich
bin aus einem Bureau und helfe in der Zwischenzeit
so viel als möglich in unserm Haushalt, sodaß meine
Zeit voll und ganz ausgefüllt ist. Meinen Beruf liebe
ich sehr, er gibt mir rechte Befriedigung und bin ich
stolz, mir meinen Lebensunterhalt selbst zu schaffen.
Dessen ungeachtet weiß ich, daß der schönste, edelste
Beruf der Frau in der Ehe gipfelt, als liebende Gatlin
und Mutler, das wäre der Traum meines Lebens, das
wäre das rechte Glück, Ob er Traum bleibt oder einst
Wirklichkeit wird, bleibt dem Schicksal anheimgestellt.

R w.

Auf Iirage 10S84î Es ist in den verschiedenen
Meinungsäußerungen ans diese Frage mehrfach die
Ansicht vertreten worden, daß es kritisch sei, auf dem
Korrespondenzwege Bekanntschaft zu machen, da man
auf diesem Wege nachher schwere Enttäuschungen
erfahren könne. Das ist nun freilich richtig. Aber auch
das Gegenteil ist zutreffend; denn das ausschließlich
persönliche Sichkennenlernen ohne die Gelegenheit zu
schriftlicher Aeußerung zu haben, sich also auk geistigem

Gebiet kennen zu lernen, schließt fast noch größere
Gefahren in sich. Ich habe das an mir selber erfahren.
Zum Besten einer gemeinnützigen Unternehmung wurden

freiwillige musikalische Hilfskräfte gebeten. Man
lernte dabei Leute kennen, die man vorher nie gesehen
hatte. Unter anoerm fiel mir ein Herr auf durch
seine stramme Gestalt und Schönheit, Er wußte sich

sehr gut zu benehmen und in liebenswürdiger Aufmerksamkeit

gegen Damen konnte er sich nicht genug tun.
Die Damen gaben ihm die Liebenswürdigkeiten aber
auch reichlich zurück. Ich selbst stand auch in seinem
Bann und ich ließ es geschehen, daß er mich ersichtlich
bevorzugte, so daß andere auf ernste Absichten sehließen
konnten. Als schließlich ein mündlicher Heiratsantrag
erfolgte, erbat ich mir Bedenkzeit, um mit meinemVormund
zusprechen. Dieser zog die nötigen Informationen ei», die
aber so unbestimmt lauteten, daß mein väterlicher Berater
in höflichem Schreiben den jungen Herrn bat, ihm
über sich selber und über seine Verhältnisse nähere
Auskunft zu geben. Dieses Antwortschreiben jagte mir
die Röte der Scham ins Gesicht, Es zeigte so wenig
geistige Bildung — ein intelligenter Primarschüler
schrieb fehlerloser und besser — und es sprach daraus
eine so eingebildete und unfeine Art, daß ich gar nicht
begreifen konnte, diesen Bildungsmanco nicht vorher
entdeckt zu haben. Mein Vormund antwortete für mich.
Selbstverständlich blieb ich im weiteren der Veranstaltung
fern, um mit dem verflossenen Bewerber nicht mehr in
Berührung kommen zu müssen. Das war mir eine scharfe
Lehre und ich schwur mir, künftig zuerst das Innere zu
erforschen und dann erst die Augen in Funktion treten zu
lassen. Ich hatte auch nicht zu bereuen, daß ich das tat.
Als Begründung meines Rücktrittes von der
Mitwirkung hatte ich längere Abwesenheit angegeben,
welche Begründung ich natürlich zur Tat machen mußte.
Der Schriftführer des Vereins suchte mich dann zu
bewegen, doch mitzuwirken. Wenn ich mich dazu herbeilassen

möchte etwas zu üben, so würde er an meinem
derzeitigen Domizil sehr annehmbare Gelegenheit
vermitteln können. Da von meinem Entsprechen so viel
abhing, sagte ich zu. Aus dieser Zusage ergab sich
dann eine rege Korrespondenz, die alle möglichen
Gebiete berührte und mich in hohem Maße anregte. Das
war etwas nach meinem Herzen, Ich ersehnte jeden
Brief und zerplagte mich völlig mit Raten, wie der
Schreiber dieser Briefe wohl aussehen möge und ohne
daß ich es wollte, spielte immer die Person meines
verflossenen Bewerbers eine Rolle, wofür ich mich
immer über mich selber empörte. Endlich war es an
der Zeit, daß ich heimkehrte, um an den letzten Probcn
teilzunehmen. Nach Schluß der ersten Probe stellte
mir das Präsidium den Aktuar, mit dem ich so
eingehend korrespondiert hatte, vor, und die Herren
bedankten sich nochmals für meine Bereitwilligkeit zur
dringlichen Mithilfe. Ich mußte mich gewaltsam
zusammennehmen, um unbefangen den Forderungen der
Höflichkeit nachkommen zu können. Ich war wie vor den
Kops geschlagen, denn von dem Phantasiebild meiner
Träume fand ich keine Spur. Der im schriftlichen Verkehr
so Gewandte war nicht »nr zurückqaltend, sondern
geradezu steif oder unbeholfen. Auch seine körperliche
Erscheinung enttäuschte mich. Er zog mich nicht an,
sondern er beunruhigte mich. Von dem traulich heimischen

Gefühl, das mir der schriftliche Verkehr gebracht
hatte, war nichts mehr vorh.mden. Im persönlichen
Verkehr fanden wir den rechten Faden nicht mehr.
Nach Schluß der Konzertaufführung waren die
Mitwirkenden mit ihren Angehörigen noch zum geselligen
Ausklingen des festlichen Abends geladen und bei dieser
Gelegenheit lernte ich die alle Mutter des Herrn kennen.
Eine einfache, schüchterne Frau, die in der Gesellschaft
anfänglich beengt schien. Da erschien der Sohn nun
als ein ganz anderer. Er gab sich natürlich und

heiter und mit zarter Rücksicht verstand er es taktvoll,

die Befangenheit seiner Mutler zu beben. Und
da, im natürlichen Verkehr mit seiner Mutler, fand
ich sein inneres Wesen auch äußerlich ausgeprägt.
Ich mußte nrch fragen, wie eine solche V-nänderung
in so kurzer Zeit nur habe vor sich gehen können. Ich
war tatsächlich, was man sagen kann, verliebt wie em
Backfisch, was ich nicht mehr war, Wir sind dann ein
glückliches Ehepaar geworden und sind es beule noch.
Der erste Eindruck ist alio nicht immer der richtigste.
Unter günstigen Verhältnissen kaun das Innere das
Aeußere völlig umwandeln. Das gewinnendste Aeußere
kann aber auch unglaubliche Defekte verdecken. Damit
soll nun aber nicht gesagt sein, daß nicht auch da
schwere Enttäuschungen vorkommen können, wo der
schriftliche Verkehr dem warmen körperlichen
Wohlgefallen zu entsprechen schien, Ist tilge den Fall einer
Jugendbekannten an, die als bildschönes Mädchen eines
seriösen Mannes Herz gewann. Der Mann war selig
im Besitze seiner Braut und ibre reizenden, geistvollen
Briefe, die sie ihm während einer längeren Abwesenheit

schrieb, krönten sein Glück, denn er schätzte diesen
Vorzug noch höher als die Schönheit, Mit dem
Schulwissen, mit den geistige» Fähigkeiten der junge» Braut
war es aber kläglich bestellt, Sie durste es ni,ht wage»,
ihrem Verlobten selbst zu schreiben, sondern sie ließ
sich die Briefe von einem Mädchen aufsetzen, das zu
einer täglichen Arbeit ins Haus kam Das Mädchen
wurae aber krank und kam ins Spital und konnte dein
Fräulein also nicht mehr zur Hand sei». Das war ein
großer Jammer, denn sie konnte sich niemand anderem
anvertrauen. Sie tat dann das in diesem Fall aller-
verkehrleste, Sie griff zu einem Briefsteller und brachte
dadurch soviel V rwirrung zu Stande, daß der wahre
Sachverhalt zu Tage trat und die Verlobung
aufgelöst wurde. Es lassen sich also nicht allgemeine
Regeln aufstellen, denn ein jeder Fall will seine besondere
Behandlung, Lewt» in A,

Kln Vorschlag an alle liausttauen.
Je größer die Anforderungen im Erwerbsleben

werden, umso leichter findet die „moderne" Krankheit,
die Nervosität, ihre Opfer. Zahllose geistige Arbeiter
spüren diese Tatsache nicht nur am eigenen Körper,
sondern fördern sie noch durch den täglichen Genuß
jeder Art von Nervenreizmitleln. Denn ein Leben
ohne Kaffee mit Kirsch und Zigarre wäre Vielen nicht
wert gelebt zu werde»! Der nächste Sommerurlanb
wird die kleinen Herz- und Nervendefekte schon in
Ordnung bringen! Da diese Hoffnung schon manchmal
verhängnisvoll geworden ist, werden viele Hausfrauen
einen Vorschlag begrüßen und gerne befolgen. s210l>

Setzen Sie eines Tages dem Herrn Gemahl statt
des gewöhnlichen Kaffees den koffeinsreien Bohnenkaffee

Marke „Hag" vor, der sich weder im Aussehe»
und Aroma, noch in der Zubereitung von dem bisher
gekauften Kaffee unterscheidet. Da dem „Kaffee Hag"
in rohem Zustande durch flüchtige Lösungsmittel sein
Koffeingehalt entzogen ist. fehlt ihm jede schädliche
Wirkung selbst dann, wenn er in sehr starken Aufgüssen
getrunken wird. Interessieren dürfte es namentlich die
bisherigen zahlreichen Konsumenten, daß die beste Sorte
„Kaffee Hag" während des Weihnachtsmonats in
überraschend schön geprägten Altsilberdosen mit 1 Pfund
Inhalt ohne Aufschlag in den Handel kommt,

liir «liv Itsinri». Ourcb àsn
reAslmäss, (lebrauvb àer (lrème
Kimon unà àer Kavon à In tlrèms
8imon (Leite à la Orème Limon)
bei àer täKliebsn Dotierte können
àis Damen siebsr sein, sieb kür
immer (las Ausssbsn von Lekönbeit
unck àuKenà 2U bewabrsn, ^u allen
àadrss2silsn unà inz'sàsm Lllma
pfleieb vorsüAliok, maobsn àiess

beiden ausp;s2siobnvteuLroàukle àis Laut weiss u.
^art unà xsbsn itir DssobmeiàlAkeit unà sin uu-
verpfleiokliebss sammstarti^ssàssebsn, ebenso wie
sie cksrsslbsn sin köstliobes Dartum verleiben. s2048

Z>QkLàl<àsd1ein kür âie vugenâl

AstsloNi-Ilàcker
kàrs kà 8àim Miilàleà

Vei'Isg Ksisen S- vo., ksnn s2i6i
ist àer inbaltsrsicbsts unà àer am sobönstsn illustrierte Loìinlsrkalenàsr
(msbrsrs bunäert Lilàsr) ; er ist àer billigste, weil er ain meisten bietet.

R'teis I». l >»0. lZrbültlieb in öuebbancklunAön unà Dapetsrisn.

rein leinen, Zsbleiebt, boobksin, von LlostsrliskerullKSN 2urüokKoblisbsn,
versende kranko per Laebnakms: (D 8989) (2148

1 Ltüok 28 m lanA, 88 em breit Dr. 24, 50,

Dsinsn-äVebersi, !> k. Xenstadt s./l». (lZöbmen).
sl> Dtá rein leinene wsisss Lettüebvr 150/250 1?,.. 20,

„ „ „ Lüeben-Lanlltüebsr 50/120 „ 7.— bis 10.—
1 „ „ „ lintist-ldnelvtüeber 44/44 „ 4.— „ 8.—

I»Äj

Vergleicht llie Altililit-tilkpliiie

.Ileplià" -

mit jelier luntern Itlà ü

Der „Ztepksnt" vertritt sie slle.
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